
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

etwa so übersetzt werden kann: Schwalben un-
ter dem Dach, Gulden sind der Beweis.  
Das soll heißen, dass Schwalben Glück bringen, 
wo sie nisten. Wie cool ist das denn? 
 
 
BANHO 29 
 
Die Portugiesen haben nicht nur mit Sehnsucht 
und Heimweh zu tun. Sie lieben auch Partys, 
Prozessionen, Feste und alles, was gesellig und 
farbenfroh ist, wirklich. Heilige Tage gibt es im 
Überfluss, so dass es das ganze Jahr über viel zu 
feiern gibt. Und wenn es keinen Heiligen zu fei-
ern gibt, widmet sich ein Dorf dem einen oder 
anderen essbaren Produkt: Süßkartoffel, Wolfs-
barsch, Tintenfisch, Mais, was auch immer, steht 
im Mittelpunkt verschiedener Feste. 
An der Algarve, in Lagos und Aljezur wird das 
Fest des Banho 29 gefeiert. Ursprünglich war 
dies eine Wallfahrt zum Meer, die auf die Zeit 
der Mauren zurückgeht. Ein Bad im Meer am 29. 
August zählt als 29 normale Bäder, so die Le-
gende. Deshalb kamen die Kleinbauern mit ihren 
Kindern, Wagen und Eseln von weit her, um an 
diesem Tag im Meer zu baden. Ein weiterer 
Vorteil war, dass das Meer die Seele von den 
schlechten Einflüssen des Teufels reinigte, der 
immer irgendwo lauerte.  

Heutzutage wird der Tag etwas anders gefeiert. 
Mit viel Musik, Feuerwerk und einer Prozession 
im Pyjama der Großmutter. Und dann, spät in 
der Nacht, ein Bad im Meer, natürlich. 
 
 
SONSTIGES? 
  
•Dieses Jahr haben wir erneut den Green Key 
Award erhalten. Für das nächste Jahr haben wir 
weitere grüne Pläne. Wir überlegen zum Beis-
piel, in allen Häusern Sonnenkollektoren zu in-
stallieren, und wir werden die Möglichkeit 
prüfen, Ladestationen für alle zukünftigen Elek-
troautos einzurichten.  
•Es gibt Schildkröten im Stausee. Vor etwa an-
derthalb Jahren schenkte uns unser Nachbar 
zwei ziemlich große Schildkröten. Er hatte sie 
aus einem Graben geholt. Seitdem haben wir sie 
nicht mehr gesehen, außer als Henk mit einer im 
Maul auftauchte, aber jetzt sehe ich sie regel-
mäßig schwimmen, darunter auch eine kleine 
Schildkröte. Sie sind sehr scheu, so dass es kei-
ne Chance gibt, sie zu fotografieren.  
•Wir sind so ziemlich wieder auf dem Stand von 
vor dem Covid. Wir könnten mehr Gäste gebrau-
chen, aber das Chaos auf den Flughäfen ist nicht 
gerade hilfreich.  
•Bislang hatten wir noch keine spanischen Gäste. 
Nun, jetzt haben wir welche. Ich korrigiere mich: 
Einer der Gäste war Katalane, wie er selbst betonte. 
•Zum ersten Mal in unserer Geschichte kann die 
geplante Malwoche nicht stattfinden. Aufgrund 
diverser medizinischer Missgeschicke mussten 
einige Teilnehmer absagen, so dass zu wenige 
Kursmitglieder übrig blieben. Die Termine für 
das nächste Jahr erhalten Sie demnächst.  
  
So, das war's mit dem Newsletter 60.  
Mit freundlichen Grüßen, 

TEMPUS FUGIT 
 
Die Zeit vergeht. O tempo voa. Tímmin flýgu. 
Selbst der alte Virgil wusste es:  
Tempus fugit. Ist es nicht bemerkenswert, wie 
universell viele Sprichwörter sind? Das sollte 
Ihnen wirklich zu denken geben. 
Inzwischen ist es Anfang September. Die Som-
merferien sind so gut wie vorbei. Jetzt beginnt 
der Herbst und der Winter. Auch hier war es 
heiß und trocken. Seit März hat es nicht mehr 
geregnet, und es wird auch in nächster Zeit 
nicht regnen. Der Stausee liegt 3 Meter unter 
dem gewünschten Pegel, und wenn es nicht 
bald anfängt zu regnen, können wir uns von 
unserem Gemüsegarten und Weinberg 
verabschieden.  

Dennoch ist die Farbenvielfalt der Natur 
erstaunlich. Der Bougainville, die Trompeten-
rebe, der Oleander, das Bleikraut: Sie haben 
seit sechs Monaten kein Wasser mehr bekom-
men, aber sie blühen wie nie zuvor.  
Auch den Weintrauben geht es wieder gut. Offen-
sichtlich wurden sie gegossen. Sie müssen diese 
Woche geerntet werden. Wir haben immer wieder 
das Glück, so hilfsbereite Gäste zu haben.  
 
 
DIE KERAMISCHE SCHWALBE 
  
The sparrows must have been really startled by 
Die Spatzen müssen durch meine Wut sehr 
erschrocken sein. In dem Nest unter dem 
Dachvorsprung neben der Küche ist tatsächlich 
ein Schwalbenküken geboren worden. Es war 
reiner Zufall, dass ich es gesehen habe, denn 
eine Viertelstunde später ist es weggeflogen. 
Offensichtlich hat es mir nicht getraut. Es ist 
wunderbar zu sehen, wie Schwalben von 
überall her auftauchen, um 
dem Küken bei seinen 
ersten Flugversuchen zu 
helfen.   
Die Schwalbe gehört zu 
Portugal. Überall im Land 
sieht man kleine Keramik-
schwalben an den Wänden 
der Häuser hängen. Das 
Design von Raphael Bordallo 
Pinheiro stammt bereits aus 
dem Jahr 1896. Das Origi-
nalmotiv wird neben 
verschiedenen anderen Ver-
sionen auch heute noch zum Verkauf angeboten.  
Die Schwalbe kehrt immer in ihr altes Nest 
zurück, und diese Sehnsucht nach der Heimat 
kennen die Portugiesen nur zu gut. Die Portu-
giesen sind schon immer in der Welt herum-
gekommen aber die Sehnsucht, das Heimweh, 
die Melancholie sind geblieben. Sie haben dafür 
einen Begriff, Saudade, ein unübersetzbares 
Wort, das nur beschrieben werden kann. Sehr 
viele Portugiesen würden sehr gerne nach Portu-
gal zurückkehren, und die Schwalbe symbolisiert, 
dass es irgendwo in Portugal ein Nest für sie gibt. 
Es gibt ein niederländisches Sprichwort, das in 
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Am 23. Juni war dies die 

Schlagzeile in der Times, gefolgt 
von dem Klappentext 

  
Von hochmodernen Design-

Hotels und luftigen Bungalows 
am Meer bis zu kunstvollen Sui-
ten auf dem Land und Palästen 
mit Pools - wir haben die besten 
Hotels und Villen der portugiesi-

schen Region ausgewählt 
  

Vor einiger Zeit trat eine Fotore-
dakteurin der Times mit der Bitte 
an uns heran, ihr Fotos von Mon-
te do Casarão zu schicken, um 
einen Artikel über den Alentejo 

zu illustrieren.  
  

Natürlich kommen Sie dieser 
Bitte nach, und sei es nur wegen 

der kostenlosen Werbung, die 
Sie damit erhalten. Und vielleicht 

gefällt Ihnen die Liste ja auch, 
falls Sie anderswo im Alentejo 

übernachten möchten. 

  
Sie können den gesamten Artikel 

über Google finden. 


